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§ 1 
Allgemeines – Geltungsbereich 

(1) Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende, ergänzende oder 
von unseren Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennen wir 
nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Dies gilt 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender, ergänzender oder von unseren Ein-
kaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die Lieferung des Lieferanten 
vorbehaltlos annehmen. 

(2) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Lieferanten uns 
gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mahnungen, Erklärung von Rücktritt), be-
dürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

(3) Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern (§ 14 BGB), juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

(4) Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für künftige Verträge über den Verkauf und/oder 
die Lieferung beweglicher Sachen mit demselben Lieferanten, ohne dass wir in jedem Einzel-
fall wieder auf sie hinweisen müssen. 

(5) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch 
ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in 
diesen Einkaufsbedingungen nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlos-
sen sind. 

 
§ 2 

Angebot – Angebotsunterlagen – Überlassung von Unterlagen 
(1) Der Lieferant hat uns auf unsere Anfrage, ein verbindliches und kostenloses Angebot zu 

unterbreiten. Wir bezahlen keinerlei Vergütung für Besuche oder die Ausarbeitung von An-
geboten und Projekten, es sei denn, dass diese ausdrücklich vorher von unserem Fachein-
kauf schriftlich bestätigt worden ist. 

(2) Der Lieferant ist gehalten, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von 2 Wochen schriftlich zu 
bestätigen oder insbesondere durch Versendung der Ware vorbehaltlos auszuführen (An-
nahme). Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot und bedarf der Annahme durch 
uns.  

(3) An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Fertigung auf 
Grund unserer Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns un-
aufgefordert zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie geheim zu halten, insoweit gilt er-
gänzend die Regelung von § 10 Abs. (4). 

(4) Für Liefergegenstände, deren Handhabung nicht allgemein bekannt ist, sind Montage- und 
Betriebsanweisungen bei der Anlieferung ohne Aufforderung zu liefern. Auf Verlangen sind 
uns außerdem solche Unterlagen kostenlos zu überlassen, die für die Wartung und Instand-
setzung des Liefergegenstands erforderlich sind. 

 
§ 3 

Preise – Zahlungsbedingungen 
(1) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender schriftlicher 

Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei Haus“, einschließlich Verpackung ein. Die 
Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. Sofern Käufe ausnahmsweise 
ab Bahnhof abgeschlossen werden, gehen alle bis zum Aufgabenbahnhof entstehenden 
Spesen und Rollgelder zu Lasten des Lieferanten, so dass wir nur die tatsächliche Bahn-
fracht zu übernehmen haben. Verpackung wird nur gezahlt, wenn eine Vergütung dafür aus-
drücklich vereinbart wurde. In diesem Fall ist die Verpackung bei frachtfreier Rücksendung 
an den Absenderbahnhof mit 2/3 des berechneten Wertes gutzuschreiben. 

(2) Werden die Preise ausnahmsweise nicht vorher vereinbart, so kommt der Vertrag erst dann 
zustande, wenn die in der Bestellungsannahme verbindlich anzugebenden Preise von uns 
ausdrücklich angenommen worden sind. 

(3) Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese – entsprechend den Vorgaben in 
unserer Bestellung – die dort ausgewiesene Bestellnummer angeben; für alle wegen Nicht-
einhaltung dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist der Lieferant verantwortlich, soweit 
er nicht nachweist, dass er diese nicht zu vertreten hat. 

(4) Wir bezahlen, sofern nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 
21 Tagen nach Rechnungseingang unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb von 30 Ta-
gen nach Rechnungseingang ohne Abzug, sofern bei Rechnungseingang die Warenlieferung 
bereits erfolgt ist, anderenfalls ist maßgebender Stichtag der Tag des Wareneingangs bei 
uns. Wird die Ware vor dem in unserer Bestellung angegebenen Termin geliefert, beginnt die 
Fälligkeit des entsprechenden Rechnungsbetrages an dem von uns angegebenen Lieferter-
min (bei uns eintreffend). 

(5) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 
 

§ 4 
Lieferzeit 

(1) Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend und unbedingt einzuhalten. Die 
Lieferungen dürfen weder zu früh noch zu spät erfolgen. 

(2) Bei verfrühter Leistung sind wir berechtigt, entweder die Ware auf Kosten und Gefahr des 
Lieferers an diesen zurückzusenden, oder die Ware bis zum Liefertermin (bei uns eintref-
fend) auf Kosten und Gefahr des Lieferanten einzulagern. 

(3) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn 
Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass die ausbedun-
gene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. Darüber hinaus sind wir berechtigt, sämtliche 
uns durch eine verfrühte Lieferung entstehende Aufwendungen und Kosten dem Lieferanten 
in Rechnung zu stellen. 

(4) Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere sind 
wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist Schadensersatz statt der 
Leistung und Rücktritt zu verlangen. Verlangen wir Schadensersatz, steht dem Lieferanten 
das Recht zu, auch nachzuweisen, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 

 
§ 5 

Versicherung – Verpackung 
(1) Die Kosten für Versicherungen erkennen wir nur an, wenn sie vorher mit uns vereinbart 

worden sind. 
(2) Die Waren sind so zu verpacken, dass Transportschäden vermieden werden. Verpackungs-

materialien sind nur in dem für die Erreichung dieses Zwecks erforderlichen Umfang zu ver-
wenden. Es dürfen nur umweltfreundliche Verpackungsmaterialien zum Einsatz gelangen. 

 
§ 6 

Gefahrenübergang – Dokumente 
(1) Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, frei Haus zu erfolgen. 
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen exakt unsere 

Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind Verzögerungen in der Bearbeitung 
nicht von uns zu vertreten. 

 
§ 7 

Mängeluntersuchung – Mängelhaftung 
(1) Wir werden die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- und Quantitäts-

abweichungen prüfen; die Rüge ist rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 14 Arbeits-
tagen, gerechnet ab Wareneingang oder bei versteckten Mängeln ab Entdeckung, beim 
Lieferanten eingeht. 

(2) Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu; in jedem Fall sind wir 
berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neu-
en Sache zu verlangen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das auf Schadenser-
satz statt der Leistung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

(3) Wir sind berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die Mängelbeseitigung selbst vorzunehmen, 
wenn Gefahr in Verzug ist oder besondere Eilbedürftigkeit besteht. Eine solche besondere 
Eilbedürftigkeit liegt nur vor, wenn es aufgrund der besonderen Dringlichkeit nicht mehr mög-
lich ist, den Lieferanten von dem Mangel und dem drohenden Schaden zu unterrichten und 
ihm eine, wenn auch kurze, Frist zur eigenen Abhilfe zu setzen. 

(4) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenüber-
gang. 

 
 

§ 8 
Produkthaftung – Freistellung - Haftpflichtversicherungsschutz 

(1) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden nach dem Vertrag oder dem Gesetz 
verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf 
erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbe-
reich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. 

(2) Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinn von Abs. (1) ist der Lieferant auch 
verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB sowie gemäß §§ 830, 840, 426 
BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten 
Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen 
werden wir den Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegen-
heit zur Stellungnahme geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 

(3) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer Deckungssum-
me von € 10 Mio. pro Personenschaden/Sachschaden – pauschal – zu unterhalten; stehen 
uns weitergehende Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 

 
§ 9 

Schutzrechte 
(1) Der Lieferant haftet uns gegenüber, wenn er schuldhaft (§ 276 Abs. 1 S. 1 BGB) im 

Zusammenhang mit seiner Lieferung Schutzrechte Dritter innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland verletzt. 

(2) Werden wir von einem Dritten deshalb in Anspruch genommen, so ist der Lieferant 
verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen; wir 
sind nicht berechtigt, mit dem Dritten – ohne Zustimmung des Lieferanten – irgendwelche 
Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. 

(3) Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder 
im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwach-
sen. 

 
§ 10 

Eigentumsvorbehalt – Beistellung – Werkzeuge – Geheimhaltung 
(1) Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. 

Verarbeitung oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird 
unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache 
(Einkaufspreis zuzüglich MwSt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. 

(2) Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich MwSt) zu den anderen vermisch-
ten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, 
dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass 
der Lieferant uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt das Alleineigen-
tum oder das Miteigentum für uns. 

(3)     An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die 
Werkzeuge ausschließlich für die Herstellung der von uns bestellten Waren einzusetzen. Der 
Lieferant ist verpflichtet, die uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten 
gegen Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Vandalismus-, Leitungswasser- (inkl. Sprinkleranlagen), 
Sturm-, Hagel-, sowie Elementarschäden zu versichern und die Versicherung auf anfordern 
nachzuweisen. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon jetzt alle Entschädigungsansprüche 
aus dieser Versicherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Lieferant ist verpflich-
tet, an unseren Werkzeugen etwa erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle 
Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. 
Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben 
Schadensersatzansprüche unberührt. 

(4) Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und 
sonstigen Unterlagen und Informationen strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur mit 
unserer ausdrücklichen Zustimmung offen gelegt werden. Die Geheimhaltungsverpflichtung 
gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den über-
lassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene 
Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist. 

(5) Soweit die uns gemäß Abs. (1) und/oder Abs. (2) zustehenden Sicherungsrechte den 
Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um mehr als 10 % über-
steigt, sind wir auf Verlangen der Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte nach unse-
rer Wahl verpflichtet. 

 
§ 11 

Abtretung 
Forderungen gegen uns können nicht abgetreten werden, es sei denn, dass wir der Abtre-
tung schriftlich zustimmen. Abtretungen aufgrund verlängerten Eigentumsvorbehalts gelten als 
genehmigt. 

 
§ 12 

Zeichnungen 
Alle dem Lieferanten überlassenen Zeichnungen und sonstige Unterlagen sind ihm nur zur 
Ausführung des Auftrages anvertraut und nach Erledigung des Auftrages an uns zurückzu-
geben. 

 
§ 13 

Gerichtsstand – Erfüllungsort 
(1) Sofern der Lieferant Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepub-
lik Deutschland hat, ist unser Geschäftssitz in Rottenacker Gerichtsstand; wir sind jedoch 
berechtigt, den Lieferanten auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

(2) Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz in Rottenacker 
Erfüllungsort. 

(3) Für diese Einkaufsbedingungen und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem 
Lieferanten gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 


